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Der Begriff <Methoden> der Psychologie wird in dieser
Reihe in seiner heute üblichen weiteren Bedeutung ver-
standen und - hinausgehend über Statistik und Daten-
analyse - aul die Gesamtheit der Verfahren zur Planung,
Durchführung und Auswertung systematischer Verfahren
der psychologischen Beobachtung, Analyse und Interven-
tion bezogeü.
Fragen der Veränderungsmessung werden heute nicht nur
in der Wirtschaftswissenschaft sondern auch in der
Psychologie und Soziologie intensiv diskutiert. wichtige
Anwendungsbereiche sind z. B. die psychologische Thera-
pieforschung, die Untersuchung pädagogisch-
psychologischer Intervention und die Längsschnittanalyse
entwicklungspsychologischer Daten. ln diesem Band wer-
den neue Strukturmodelle (LISREL Vl, PLS, Bentler-
Ansatz) zur Auswertung von Meßwiederholungsplänen
vorgestellt und an Anwendungsbeispielen aus den ge-

nannten Forschungsberichten verglichen. Speziell zu
LISREL VI wird erstmals eine deutschsprachige Pro-
grammbeschreibung gegeben.
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Vorwort

C- MöhusundW- Schneider

obwohl die Analyse von strukturgleichungs- bzw, (au-
salnodellen schon selt gelauner zeit zu Repertoi! me-
thodisch arbellende! sozialrissenschaftlef, zählt, gibt
es nach wie vor wenig einfühlende Literatur, ln ate!
diese Methode einem b!eiteren Anwenderkle!s nahege-
bracht wird. wohl als Fo]ge alieser situätion erscheint
die slatistische Analyse von l(ausalnodellen vielen in-
haltlich albeilenden Sozialwissenschafttern a1s nyste-
riös, undurchschauba! und danit suspekt. Dies gitt ins-
besondele für die e!s! in den letzten Jahlen bekannr
qewordenen !,lethoden zu! Analyse vön (ausatnodellen nit
latenlen Vallablen, insbesondere für das vön tar, J,
r€sk,g und Dag Sötbon entwickelte Conputexprogram rrs-
REi. De! Unstand, daß inzwischen zunehnend mehr Forsche!
mit diese! Methode arbeiten und ihre auf USREL basie-
lenden Forschung6arbeiteb zur Publikatton einreichen.
bereitet beispielsweise auch den Herausgebern sozial-
wissenschaftliche! Zeitschriften nitun!e! große proble-
me. Die Voleinstelfunq nancher Gutachter. Datenahalysen
via LISREL ent{eder unqelesen !n deb papierkorb zu wer-
fen oder abe! volbehaltlos zu akzeplielen (für beide Va-
rianten gibt es enpilische Beispiele), erscheint äußerst
bedenklich und weist darauf hin, daß in diesem Beleich
noch einiges an Aufklälungsarbeit qeleistet werden nu8.

Da gelade in de\rlschsprachigen Raum kaw Literarur zu
kohplexen Struklurgleichungsnodellen eristiert, haben
wi! uns zur Helausgäbe des vorlieqenden sametbandes
en!schlossen. Das ziel besland darin, theorelisch-metho-



dologisch oliensierte Arbelten ((apitel rr - v) mit stu-
.lien zu kofrbinielen, dle Malvsen von komplexen Struk-

turglelchungsmo.lellen in unterschledlichen sozialwis-
senschaftlichen Anwendunqsfetdern detdonst!ieren (KaPi-

lel vI - Ix). Im Einleitungskapllel vo SchneideP wer:-

den Geneinsankeiten und Untelschiede von LISREL. EQs

und dem von LahnöLlet e twickelten computerPlograM

IVPLS herau sgealbe itet . Die weiteren KaPilel in elsten
Teil dleses Bandes geben einen Überblick übe! diese

zur Zeit an neisten velbleitelen Melhoden (LISREL,

EOS) 2u! Analyse von (ausalnodellen nit latenlen Va_

riablen, die allesant in Form von computelplograMen
(u.a. in sPss_x bzw. in BMDP) velfügba! sind' Die Bel-

Lleqe son Jöre|kag tn.l Sölbon, Löl'as sowie Sö"bon Lnd

Jöte|ko| gehen ausführlich auf die Möglichkeiten von

LISREL ein, wähte^d BentLe! sein EQs-Ptogram vor_

5te11t (die Übersetzung de! arbeiten vat BentLet, Jö-

"eskog 
und srrron unal SörbÖn tnd JiJtest"g aüs den En-

gllsehen besolgte Vl. Schnelder). Die autoten sind däbei

bestlebt, die vielseitiqkeit der Sllukturqleichungsmo-
ale11e nit latenten Variablen zu illustlielen und s!el-
1en insbesondere thre Efflzienz bei der analyse von

(im Rahmen von Feldexperinenten oder -studien gewonne-

nen) Längssehnittalalen helaus. In den Beit!ägen von

,itdbus sowie ean 
'örban 

und Jöleskog tild zusätzlich
den Votultei1 vieler experinentelf atbeitende! Psycho-

logen entgegenqetreten, dlaß LTSREL nDr Pfad- und Fak-

torenanalysen ats Aneendungsgeblet hat und bei der

Aüswe!lung von experimentetLen velsuchsplänen ode!

zeitreihennoaletlen nicht blauchbar ist'
Hie sieht es nun nit ale! allqeneinen verständlich-

keit diese! lJbelblicksarbeilen äus? Es Bollle an die-

se! Stel1e ganz deutlich gesagt iretden. daß aus Platz-
grlinden keine unfanqreiche Einführung in den Problen_

bereich möglich wa!' De! Lese! kann deshalb nu! dann

von der Lektüre profltlelen, wenn er sich bereits
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elste Einbtlcke in das Gebiet der Käusalanalyse ver-
schafft hat und ilber grundlegende xenntDisse de! Sta-
tistik und Mat!ix-Alqebla verfüg!. Unsere EhPfehlung
geht dahin, dieses Buch in Kombination mit dem Volgän-
se!-Band de! Reihe l1addpp, 1984) zu resen, der basale
hfornationeh zur analyse liheale! Kausalmodelle und

auch ein einfühlendes Kapitel zu iISREL enthält (rela-
llv einfach gehaltene detaillierte Einfühlungen zu

iISREL finden sich weitelhin in den enqlischsprachigen
Arbeite. von Long 11943) und Sari€ rnd stronkhatst
(1984) ) ,

De! zireite Teit dieses Bandes besteh! aus vier (api-
teln, die anwendungsbeispiele fü! Kausalmodelle mit 1a-
tenten Variablen enthaLten, und einen abschließenden
Beitrag. de. in die LTSREL-Kontlotlsplache einfühlt.
Die Aibeiten eon apüis, schneide" th.l heibe' süi-e
s.teber basieren äuf den neueren LrsREr,-versionen, wäh-

lend der Beitlag vo LöhnöLLer und Schulte-CLoaE die
An$eldung des Ploglamsystens LVPLS ddonstrlelt. t,Ä-
nöUet tnd Schtlte-claas wie auch Sierar bealbeilen
Themens!e1lungen de! I(Iinischen Psychologie und Psycho-
pathologle, sährend die studien von Apüa6 ünd schnendet
Lnd Ireibet Ploblenstellunqen der Pädagogischen Psycho-
loqie behandeln.

In abschließenden Beillaq von ,daner wird der Lese!
nähe! mit de! Kontlollsprache von LISREL vr vertraul ge-

nach!. Anband von Syntax- und Ftußdiaqlamen so11 ihn
de! aufbäu de! LISREL-Sprache so klar gemcht werden,
da3 er das ih Statistik-PloglaMpaket SPSS-X implenen-
tlerte LrsRsL-Program wie auch die "sland-alone"-ver-
sion selbständlg bedienen känn, (Für den an der anwen-

dunq de! Proqlanne interessierten Lese! sei noch vo]]-
ständ:gkeitshalber vermerkt, daß EQS in der nächsten
version von BMDP velfügba! seln lrird und LvPLs vom

zentlalalchiv fü! Enpirische sozialforschung in (ötn
bezogen werden kann) .
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